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Leute in Mönchweiler

Bei Markt lockt mancher Schatz
Der Tischtennisverein Mönchweiler
veranstaltet zusammen mit dem
Landratsamt wieder eine Gebraucht-
warenbörse. Sinn der Börse ist es,
dass verwertbare Gegenstände mög-
lichst nicht in den Müll wandern,
sondern einen neuen Besitzer finden.
So konnte man noch verwertbare
Textilien, Spielzeuge und Bücher
einfach abgeben und dafür andere
Dinge mitnehmen. Auch der zwölfjäh-
rige Alican Akan (Bild) hat in den
vergangenen Jahren immer von die-
sem Angebot profitiert. Er hat zum
Beispiel einmal eine komplett neu
verpackte Uhr zwischen den Ge-
brauchtwaren gefunden. Bei seinem
jüngsten Besuch verwunderte ihn
eine alte Aufbewahrungsbox für Dias.
Die durchscheinenden Bilder kannte
er nicht. BILD: MARCEL HÄRTER

Eine Spielzeugküche für Tochter Lia
Zum achten Mal schon fand im Gemeindezentrum Arche in Mönchweiler ein
Spielzeugbasar statt. Der evangelische Kindergarten hatte neben den gefüllten
Tischen für die Besucher noch Kaffee und ein Kuchenbuffet im Angebot. Zahl-
reiche Gäste füllten die Halle. Unter den Besuchern war auch Familie Diehl, die
eine Spielzeugküche für Tochter Lia entdeckt hat. BILD: MARCEL HÄRTER

Mönchweiler – In den Räumlichkeiten
des Schwarzwaldvereins Mönchweiler
herrschte eine gemütliche Atmosphäre
beim Erzählcafé der Generationenbrü-
cke Mönchweiler. Die Anschläge in Pa-
ris waren auch für die Teilnehmer der
Runde ein großer Schock. Da Mönch-
weilerdurchdiePartnergemeindeCha-
beuil viele gute Kontakte nach Frank-
reich hat, rief Organisator Armin Frank
zueiner solidarischenSchweigeminute
auf. Danach war schnell das erste The-
ma gefunden: Flüchtlinge.
Zunächst meldete sich Klaus Kayan

zu Wort. Er erzählte, dass es früher
schon schwer gewesen wäre, so viele
Flüchtlinge unterzubringen. Damals
wohnte er selbermit seinen Eltern und
einpaarFlüchtlingen imHaus. Streitig-
keitenwärenwegendemwenigenPlatz
unddemMangel anSanitäreinrichtun-
gen vorprogrammiert gewesen. Aus-
drücklich betonte er, er sei kein Gegner
derAsylbewerber, dennwasdamals ein
Flüchtling war, sei heute ein integrier-
tes Mitglied der Mönchweiler Gesell-
schaft.
Wurden die Flüchtlinge also freund-

lich inderGesellschaftwillkommenge-
heißen?MehrereStimmenausderRun-
dewidersprachen.Das damals evange-
lische Mönchweiler bekam durch die

WelleanFlüchtlingeneineneue,katho-
lische Bevölkerung. Das war damals
nocheinProblem.Diesmerkte einwei-
terer Zuhörer an. Er ergänzte: „Mönch-
weilerwar jadamalsnochabgetrennter
von der Umgebung. Jeder Fremde war
erst einmal einAußenseiter.“ Ermeinte
auch, dass es viele Vorurteile gegeben
hätte. Durch Zwangseinquartierung
oder Enteignungen hätten Flüchtlinge
schon von vorneherein einen schlech-
tenRuf gehabt.
Aus einem anderen Blickwinkel be-

leuchteteJohannDietrichdasdamalige
Geschehen. Er wurde wegen der Bom-
ben und den einfallenden Russen im
Mai 1945 aus Wien evakuiert und
schließlich nach Deutschland ge-
bracht. Er fühlte sich während dieses
Abenteuers immer gut angenommen.
Freundschaften wären damals auch
eher über die Schule entstanden.
„Zeit für einen Themawechsel“, frag-

te Armin Frank in die Runde und über

das Thema Brände kam man schließ-
lich auf das Thema Wasserversorgung:
Hierbei wurde festgestellt, dass das
Wasser in Mönchweiler besonders sei,
da es ja nicht wie in vielen anderen Or-
ten vomBodensee oder anderenÜber-
landleitungen indenOrt gebrachtwur-
de. „DasWasser kommtunter anderem
schon seit vielen Jahren vonder Stehle-
Quelle“,merkteKlausKayanan.Andere
meinten, dass sie sich daran erinnern,
dass esmal imzweitenStockwerkman-
cherHäuser keinWassermehr gab.Da-
raufhin wurde dann eine Druckerhö-
hungsanlage gebaut. Ein weiteres The-
mawar der Lärmschutz.
Das Ziel, dass alte Geschichten wie-

der neu erzählt und so der Zukunft als
Wissensschatzdienen,schiennachden
vielen Erzählungen der Teilnehmer
wiedereinmalerfüllt.Undsohofftman,
dass auch die Aufzeichnungen des Er-
zählcafés einmal von der nächsten Ge-
neration gehörtwerden.

Schweigen im Erzählcafé
➤ Teilnehmer gedenken

der Terroropfer in Paris
➤ Flüchtlinge Thema bei

der Generationenbrücke
V O N M A R C E L H Ä R T E R
................................................

Flüchtlinge, Wasserversorgung und Lärm
sind die Themen im Erzählcafé der Genera-
tionenbrücke Mönchweiler in den gemütli-
chen Räumen des Schwarzwaldvereins.
BILD: MARCEL HÄRTER

Königsfeld – Sich für den geeigneten
Berufzuentscheiden, ist angesichtsder
Fülle an Möglichkeiten heute gar nicht
mehr so einfach. Umso dankbarer wa-
ren Schüler und Eltern über das breit
gefächerte Angebot der fünften Berufs-
findungsmesse Campus Comenius der
Zinzendorfschulen. Rund 30 Unter-
nehmen und Betriebe, Hochschulen
und Institutionen verschiedenster
Branchen waren nach Angabe der
SchulenachKönigsfeldgekommen,um
junge Menschen über ihre Zukunfts-
perspektiven zu informieren.
„Ich verspreche mir, gute neue Aus-

zubildende zu finden“, sagteChristoph
Herrmann, Ausbildungsleiter der Gei-
singer Firma Pajunk Medical Produkte
GmbH. Auch Corrado Danelutti, Ge-
schäftsführer von Nobatec aus Nieder-
eschach, kennt das Problem des Fach-
kräftemangels: „Am einfachsten ist es,
seineMitarbeiter selbst auszubilden.“
Wer noch keine Idee hatte, in welche

Richtung die berufliche Reise gehen
könnte, war bei den Ausbildungsbera-
tern von Industrie- und Handelskam-
mer undder Agentur für Arbeit gut auf-
gehoben. „Zu mir kamen sowohl Acht-
klässler der Werkrealschule als auch
Neuntklässler aus dem Gymnasium“,
sagte Berufsberaterin Beate Köngeter.
Andere haben schon sehr genaue Vor-
stellungenvonihrerZukunftundkonn-
ten dennoch wertvolle Tipps mitneh-
men. Der Gymnasiast Timo Traut-
mann, der einmal Pharmazie studieren
möchte, fand den Workshop zum Be-
werbertraining sehr hilfreich.
Es fanden auch viele Jugendliche, die

nichtdieZinzendorfschulenbesuchen,
den Weg nach Königsfeld. Die Neunt-
klässlerin Rebecca Weiß aus Bad Dürr-
heim war mit ihren Eltern gekommen,
um sich bei der Infoveranstaltung der
Berufsfachschulen zu informieren, wie
ihre weitere schulische Ausbildung
nachdemWerkrealschulabschlussaus-
sehen könnte. Die GymnasiastinNadja
Wipf aus Kappel, die in Villingen ihr
Abitur macht, interessierte sich vor al-
lemfürdieHochschulen.„Wahrschein-
lich werde ich studieren, hier kann ich
mir einen guten Überblick verschaf-
fen.“
Auch die Schulleitung war über den

Erfolg der Berufsfindungsmesse ange-
tan. „Der Andrangder Aussteller ist im-
mer größer als die Zahl der Plätze, die
wir haben“, sagte der stellvertretende
Schulleiter StefanGiesel.

Informationen für
Berufseinsteiger

Schüler und Eltern informieren sich bei der
Berufsfindungsmesse Campus Comenius an
den Zinzendorfschulen in Königsfeld über
berufliche und schulische Ausbildung.
BILD: Z INZENDORFSCHULEN

Experte informiert über Wolf und Luchs
Einen spannenden Vormittag erlebten die Grundschüler der
Klassen 3 und 4 in Königsfeld. Im Rahmen des Projektes
Naturparkschule lernten die Kinder allerhand Wissens-
wertes über Wölfe und Luchse im Schwarzwald. Peter
Sürth (Mitte), Ingenieur für Tier- und Waldtiermanage-
ment, brachte dazu Gipsabdrücke von Wolf- und Luchs-
pfoten mit. Zusätzlich eine große Menge an Bildern und
Videos sowie einen echten Wolfsschädel. Die Kinder ka-
men aus dem Staunen gar nicht mehr heraus. Besonders

das Muster eines Peilsenders warf viele Fragen auf. Peter
Sürth war es wichtig, den Kindern die Angst vor den in
unserer Gegend doch noch ziemlich unbekannten Wildtie-
ren zu nehmen. Dazu erklärte er viele Verhaltensweisen
der Tiere. Er selbst lebte viele Jahre in Rumänien, um dort
direkt vor Ort die intelligenten Tiere zu studieren. Zum
Abschluss konnten die Grundschüler durch selbst erstellte
Steckbriefe ihr Wissen zu den Tieren nochmals vertiefen.
BILD: KIRSTEN STRÖTGEN

Die Generationenbrücke Mönchweiler
ist eine Bürgerinitiative der Gemeinde
Mönchweiler, die eine Verbindung
zwischen Alt und Jung herstellen will.
So sollen Bedürfnisse der älteren
Einwohner gestillt und Erfahrungen
unter den Generationen geteilt werden.
Das nächste Erzählcafé soll im Novem-
ber 2016 stattfinden. Ein genauer
Termin und ein Thema stehen noch
nicht fest. (mah)

Nächstes Erzählcafé

LANDESSTRASSE 181

Autofahrer betrunken
und ohne Führerschein
Königsfeld – Ein betrunkener
Autofahrer ist am Sonntag,
kurz nach Mitternacht, auf der
Landesstraße 181 bei Königs-
feld wegen seiner auffälligen
Fahrweise durch eine Polizei-
streife einer Verkehrskontrolle
unterzogen worden. Die Be-
amten stellten nicht nur fest,
dass der 70-Jährige erheblich
unter Alkoholeinfluss stand,
sondern auch, dass er nicht im
Besitz einer Fahrerlaubnis war,
so die Polizei. Der 70-Jährige
musste daher mit zur Blut-
probe aufs Revier. Die Fahr-
zeugschlüssel seines Autos
wurden einbehalten. Gegen
ihn werden jetzt Anzeigen
wegen des Fahrens ohne Fahr-
erlaubnis und Trunkenheit im
Verkehr an die Staatsanwalt-
schaft vorgelegt.

FUSSVERKEHRS-CHECK

Heute werden die
Ergebnisse diskutiert
Königsfeld (ara) Die Ab-
schlussveranstaltung des Fuß-
verkehrs-Checks in Königsfeld
ist am heutigen Dienstag, um
18.30 Uhr im Haus des Gastes.
Dabei werden die Ergebnisse
der Begehungen besprochen
und Maßnahmen diskutiert.
Die Ortsverwaltungen Weiler
und Erdmannsweiler bleiben
daher heute geschlossen.

SENIORENBEIRAT

Investitionen für die
Senioren sind Thema
Königsfeld (ara) Die Mitglieder
des Seniorenbeirats kommen
amMittwoch, 18. November,
19.30 Uhr, im Sitzungssaal des
Rathauses zusammen. Die
Anwesenden sprechen zu-
nächst über Fragen und An-
regungen von Bürgern und
erörtern im Anschluss die
seniorenrelevanten Stellen im
Haushaltsplan für 2016.

KUKUK

Besuch der alten Dame
wird als Film gezeigt
Königsfeld (ara) Der Kunst-
und Kulturverein Kukuk lädt zu
einem Filmabend am Don-
nerstag, 19. November, ein.
Gezeigt wird „Der Besuch der
alten Dame“ mit Christiane
Hörbiger und Michael Mendl
in den Hauptrollen. Der Film
wurde nach einem Theater-
stück von Friedrich Dürren-
matt verfilmt. Die kostenlose
Veranstaltung beginnt um
19.30 Uhr im Haus des Gastes.

Notiz

MÖNCHWEILER
Die evangelische Kirchengemein-
de lädt am Donnerstag, 19.
November, um 14.30 Uhr ins
Gemeindezentrum Arche zum
Seniorennachmittag. (put)

nachrichten
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